
Im Berichtsjahr 2004 erfolgte eine wesentliche Zäsur für die rheinische Bodendenkmalpflege: Am 
13. Februar 2004 wurde der langjährige Direktor des Rheinischen Amtes für Bodendenkmalpflege im
Landschaftsverband Rheinland, Prof. Dr. Harald Koschik, in den Ruhestand verabschiedet und als
sein Nachfolger seit dem 1. Juli 2004 der Verfasser dieses Berichtes in die Amtsleitung berufen.

In einem Festakt am 13. Februar 2004, der im Rheinischen Landesmuseum Bonn stattfand, wür-
digten in Anwesenheit des Landesdirektors Udo Molsberger die Redner die Leistungen, die mit der
Person Harald Koschik und der von ihm geleiteten Institution, also dem Rheinischen Amt für 
Bodendenkmalpflege, verbunden sind. Harald Koschik – von der Außenstelle Mittelfranken des 
Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege kommend – wurde als erster Direktor des neuen Amtes
berufen. Das neue Denkmalschutzgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen aus dem Jahr 1980 hatte
zunächst ein »Doppelamt« geschaffen, nämlich das Rheinische Landesmuseum Bonn/Rheinisches
Amt für Bodendenkmalpflege, das bis zum 31. Dezember 1986 unter einem gemeinsamen Direktorat
stand, dem des Landesmuseumsdirektors. Zum 1. Januar 1987 kam es dann zur Ausgründung der 
ehemaligen Abteilung Bodendenkmalpflege hin zu einer eigenen Dienststelle, die natürlich auch 
zukünftig engste Bindungen zum Landesmuseum unterhalten sollte. So war das Landesmuseum
weiterhin für die vom »neuen« Amt ausgegrabenen Funde zuständig, das heißt, diese wurden in den
dortigen Werkstätten konserviert oder restauriert, im Rahmen von Ausstellungen präsentiert oder in
die Fundmagazine überführt.

Das neue, nun selbständige Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege musste jedoch auch sein ei-
genes fachliches Profil entwickeln. Auf der Grundlage des Denkmalschutzgesetzes galt es zunächst
einmal, den Status einer Denkmalfachbehörde zu gewährleisten, also die Unteren und Oberen Denk-
malbehörden zu beraten und sich mit ihnen in allen Belangen der Bodendenkmalpflege und des 
Bodendenkmalschutzes abzustimmen. Als weitere wesentliche Aufgabe fiel die kontinuierliche Erfas-
sung und Bewertung des Bodendenkmalbestandes im Rheinland und in dem Zusammenhang die
Beratung der Denkmaleigentümer an. Zu Recht sah man in der neuen Behörde aber auch einen
Dienstleister im besten Wortsinn, der für die rheinischen Kommunen und Ihre Bürgerschaft tätig
werden sollte. Das heißt, es war über die Aufgaben, Arbeit und Zielstellung der rheinischen Boden-
denkmalpflege zu unterrichten, über neueste Ausgrabungs- und Forschungsergebnisse zu informieren
und durch diese Vermittlung das Denkmalverständnis zu fördern. Damit sollte das Amt zugleich
einen Beitrag zur Erhaltung und Gewinnung identitätsstiftender Faktoren in der Region liefern und
auch zur Steigerung der Lebensqualität im Rheinland beitragen.

In diesem Zusammenhang fiel dem Jahrbuch »Archäologie im Rheinland« von Beginn an eine zen-
trale Rolle bei der Vermittlung der skizzierten Aufgaben zu. Harald Koschik kam bereits mit der Idee
ins Rheinland, eine derartige Publikationsreihe als neues Veröffentlichungsorgan zu etablieren und
nach seinem ersten Amtsjahr erschien auch schon der erste Band. In Folge wurden bis zu seinem Aus-
scheiden aus dem Amt siebzehn Bände der »Archäologie im Rheinland« von ihm herausgeberisch 
betreut. Natürlich sind in der Zwischenzeit mancherlei Änderungen vor allem im äußeren Erschei-
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nungsbild durchgeführt worden, in der allgemeinen Botschaft ist man sich aber treu geblieben, näm-
lich öffentlichkeitswirksam, aktuell, allgemein verständlich und zugleich fachlich kompetent zu
unterrichten.

Wesentliche weitere Leistungen, die nachhaltig wirken, sind mit der Person von Harald Koschik
verbunden, die hier nicht im einzelnen aufzuführen sind. Nur skizzenhaft sei dargestellt, dass er sowohl
für die Zentrale in Bonn als auch für die vier Außenstellen in Xanten, Overath, Titz und Nideggen
neue Baumaßnahmen initiieren und auch abschließen konnte. Gerade die Außenstellen sind heutzu-
tage sehr gut untergebracht und können damit ihren gesetzlichen Aufgaben nachkommen.

Am 1. Juli 2004 trat der Verfasser dieses Berichtes die Nachfolge von Prof. Dr. Harald Koschik an.
Er war bereits in den achtziger Jahren am Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege beschäftigt ge-
wesen, zuletzt als Stellvertreter des Dienststellenleiters. In der Zwischenzeit, vom 1. September 1992
bis 30. Juni 2004, hatte er für knapp zwölf Jahre die Tätigkeit als Landesarchäologe und Landes -
museumsdirektors in Brandenburg übernommen. Die Amtseinführung nahm wiederum der Direk-
tor des Landschaftsverbandes Rheinland, Udo Molsberger, vor. Sie fand am 6. Juli 2004 statt.

Ausgehend von neuen Herausforderungen wurden zügig Strukturveränderungen im Rheinischen
Amt für Bodendenkmalpflege vorgenommen, die die Organisation der Abteilungen betrafen. In der
Bonner Zentrale gibt es jetzt neben der Verwaltung (Abteilung 1000) drei fachliche Abteilungen,
nämlich die Abteilung 2000, für die Prospektionen im Rheinland zuständig, und eine neu geschaf-
fene Querschnittsabteilung 3000, die die fachlichen Dienste (u. a. Archiv und wissenschaftliche
EDV) sowie die Öffentlichkeitsarbeit versieht. Darüber hinaus gibt es weiterhin die Abteilung 4000
für den Denkmalschutz und die Denkmalpflege. Hier werden unter anderem alle Stellungnahmen als
Träger öffentlicher Belange verantwortet. Darüber hinaus betreut diese Abteilung auch die Dritt-
maßnahmen, also insbesondere die Rettungsgrabungen von Grabungsfachfirmen.

Die fachlichen Schwerpunkte des Jahres 2004 werden im nächsten Bericht des Dienststellenleiters
im Zusammenhang mit den Aktivitäten des Jahres 2005 zusammenfassend dargestellt.

Jürgen Kunow
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Der Rheinlandtaler wurde am 27. April Frau
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